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Protokoll der Mitgliederversammlung über das Geschäftsjahr 2011/12

Termin: 6. November 2012
Ort: Stadtsparkasse Wuppertal-Elberfeld, Islandufer, 19. Etage
Zeit: Beginn 18.30 Uhr / Ende 21.30

Da der Vorsitzende Prof. Dr. Lutz-Werner Hesse aus beruflichen Gründen erst verspätet
zur Mitgliederversammlung kommen konnte und der 2. Vorsitzende Dr. Jörg Steckhan
verhindert war, übernahm der Schatzmeister Dr. Peter Vaupel die Leitung der Mitglieder-
versammlung.

Herr Vaupel begrüßte neben den anwesenden Mitgliedern der Konzertgesellschaft
die besonderen Gäste

Dr. Jörg Hillebrand (Orchestermanager)
Martin Schacht (Education Team)
Olga Pogorelova (neue Konzertmeisterin)

Er ehrte die Verstorbenen

Cordula Frowein
Hans Meller
Dr. Gustav Römer
Paul Muckenhaupt
Doris Kroll
Carl Ackermann
Ulrich Mühmel

und die Jubiläumsmitglieder

70 Jahre (seit 1942)
Hannelore Reiselt

60 Jahre (seit 1952)
Sibylle Schüttler
Annemarie Thomas

50 Jahre (seit 1962)
Johann Peter von Baum

45 Jahre (seit 1967)
Ute Boeddinghaus, Günter und Marieluise Thiemann

Neue Mitglieder in der laufenden Saison (also seit September 2012)

Jennifer Donner
Wilfried Rademacher
Lieselotte Tigges
Adolf Toussaint
Dr. Stephan Toussaint
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TOP 1  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung zur Mitgliederversammlung

Herr Vaupel stellte die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit der
Versammlung fest.

TOP 2  Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2011/12

Konzert mit dem Johannisberg Quartett am 25.06.2012 hatte 123 Besucher und
war ein großer Erfolg, was alle bestätigen können, die da waren.

In der laufenden Saison wird es kein Mitgliederkonzert geben, da  das Sinfonie-
orchester sechs Kammerkonzerte anbiete und die KGW keine Konkurrenz dazu
sein möchte.

Ansonsten wurde die Verpflichtung diverser Solisten unterstützt und besonders
auch wieder das Education Programm.

In der laufenden Saison wurde u.a. die Festschrift des Sinfonieorchesters unterstützt
(Herausgeber Hesse/Okroy). Die KGW Mitglieder sollten sie kaufen und vielleicht zu
Weihnachten verschenken?

Vereinstätigkeit

       Mitgliedszahlen
       Aktueller Mitgliederstand: 451

Hauptmitglieder 315
Nebenmitglieder 102
Firmenmitglieder24
Jugendmitglieder 2
Mitglieder auf Gegenseitigkeit 7
Ehrenmitglied 1

TOP 3  Vorlage des Jahresabschlusses über das Geschäftsjahr 2011/12

Herr Vaupel stellt den Jahresabschluss über das Geschäftsjahr 2011/12 dar
und beantwortet Fragen dazu.

Saldo per 01.07.2011                            66.158,70 EUR
Eingänge                      44.035,56 EUR
Ausgänge                      24.333,62 EUR
Saldo per 30.06.2012                           85.860,64 EUR

an Mitgliedsbeiträgen
wurden vereinnahmt                  21.226,00 EUR
an Spenden                    18.905,00EUR
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TOP 4  Bericht der Kassenprüfer

Herr Söling trägt den Kassenprüfbericht vor und stellt fest, dass alle Ausgaben/Buchungen
ordnungsgemäß erfolgt sind.

TOP 5  Entlastung des Vorstands

Herr Söling beantragen die Entlastung des Vorstands. Die MV entlastet den Vorstand
einstimmig bei Enthaltung der anwesenden Vorstandsmitglieder.

TOP 6  Wahl der Kassenprüfer

Herr Vaupel schlägt die Herren Söling und Dr. Vesper als Kassenprüfer für das Geschäfts-
jahr 2012/ 13 vor. Beide stellen sich zur Wahl, werden einstimmig gewählt und nehmen
die Wahl an.

TOP 7  Aktuelles aus dem Sinfonieorchester

Herr Vaupel stellt den neuen Orchestermanager Dr. Jörg Hillebrand vor und bittet ihn,
etwas zu seinem Werdegang und zur gegenwärtigen Situation des SOW zu sagen.
Anschließend berichtet Martin Schacht über die Arbeit des Education-Teams.

TOP 8  Verschiedenes

Keine Meldungen

Herr Vaupel dankt
Frau Wienhöfer für die Kontoführung
Frau Cassel für die langjährige Geschäftsführung und gratuliert ihr mit einem
Blumenstrauß zum kurz vorher begangenen Geburtstag
Frau Lehnert für die Hilfe bei Abendkasse
der Stadthalle für Bürobenutzung.

Herr Vaupel lädt zum Empfang nach der Mitgliederversammlung ein und stellt dann Olga
Pogorelova, die neue Konzertmeisterin des SOW vor. Er bittet sie, ein paar Worte über ihren
Werdegang zu sagen. Anschließend spielt Olga Pogorelova einen Satz aus der Sonate C-Dur
von J. S. Bach.


